
WAHRNEHMUNG
Wie Mantua von den Bewohnern 
und Besuchern wahrgenommen 
wird,  lässt s ich anhand einiger 
Pläne darstel len.  Bei  Google 
Earth gibt es die Funkt ion ei-
gene Fotos mit  den Orten der 
Aufnahme zu ver l inken. In der 
Vertei lung der Aufnahmen über 
der Stadt werden eindeut ige 
Schwerpunkte s ichtbar.  Natür-
l ich gibt es Verdichtungen bei 
den Sehenswürdigkeiten wie zum 
Beispiel  Albert is Sant‘Andrea 
und dem Palazzo Ducale.  Die 
Bi lder auf dem Wasser zeichnen 
die Strecke des Ausf lugsbootes 
nach. Weite Bereiche, die eben-
fal ls am Wasser l iegen, werden 
jedoch kaum beachtet.

ROLLE DES WASSERS  
Die Bedeutung des Wassers für 
Mantua hat s ich im Laufe der 
Zeit  mehrere Male gewandelt .
Im Mitte la l ter  stel l te die Lage 
der Stadt,  damals noch an al-
len v ier  Seiten von Wasser um-
geben,  e inen guten Schutz vor 
Feinden dar.  Die entstandene 
Stadtmauer diente später a ls 
Hochwasserschutz. 
Ent lang des Ufers s iedelten s ich 
Fischer an und der Höhensprung 
zwischen dem Lago Super iore 
und dem Lago di  Mezzo eignete 
s ich für den Betr ieb von Mühlen. 
Seit  dem 20. Jahrhundert  wird 
das Wasser für  große Industr ie-
anlagen im Nordosten der Stadt 
genutzt .
Das Wasser hatte auch stets  
infrastrukturel le Bedeutung. Die 
Wasserf läche wurde als Mögl ich-
keit  gesehen, die Stadt weiter 
zu entwickeln.  Für den Bau der 
Bahntrasse und der Stadtumge-
hung wurde der Bereich ent lang 
des Ufers aufgeschüttet . 
Heute besteht für  Mantua die 
Mögl ichkeit  durch eine Akt iv ie-
rung des Mincioufers die Le-
bensqual i tät  seiner Bewohner zu 
steigern.

VERKEHRSKONZEPT
Die Stadt Mantua hat e in zwie-
spält iges Verhältnis zum Auto-
verkehr.  Um das Zentrum auto-
fre i  zu halten,  wird der Bereich 
um den Stadtkern der Infrastruk-
tur geopfert .  An der Stadtmauer 
re iht  s ich Auto an Auto und der 
Palazzo Ducale verschwindet 
hinter Reisebussen. 
Der Verkehr kann in drei  Grup-
pen aufgetei l t  werden, die je-
wei ls e in eigenes Vorgehen er-
fordern. 
Die Verkehrsbeschränkung für 
das Zentrum bleibt bestehen. 
Hotelgäste und Anwohner kön-
nen weiterhin die Schranken 
passieren. Ein neues Parkhaus 
sorgt jedoch für Ent lastung. 
Der Bedarf  an Parkplätzen für 
die Bewohner des Umlandes, die 
nach Mantua zur Arbeit  pendeln, 
wird an einigen Stel len gebün-
delt .  Die f re i  werdenden Stel len 
können neu belegt werden. 
Ein erhebl icher Tei l  des Ver-
kehrs ent lang der Uferzone ent-
steht durch den Tour ismus. Da 
hier  a l le Parkplätze kostenfrei 
s ind, wundert  es nicht,  das der 
große Parkplatz auf der ande-
ren Mincioseite nicht genutzt 
wird.  Besonders für die beiden 
Hauptanziehungspunkte Palazzo 
Ducale und Palazzo Te werden 
Strategien entwickelt .  Beiden 
Attrakt ionen werden Parkplätze 
zugeordnet,  die gut zu erreichen 
sind. Von hier aus kann man sich 
der Stadt auf speziel ler  Art  nä-
hern.  Um den Parkplatz auf der 
anderen Mincioseite zu akt iv ie-
ren wird ein Bootsverkehr in i t i -
iert . 
Der Busparkplatz vor dem Ca-
stel lo wird ebenfal ls auf die an-
dere Seite ver legt.
Als Alternat ive kann auch das, 
für  Tour isten kostenpf l icht ige, 
Parkhaus genutzt  werden.
Vom südl ichen Parkplatz am 
Palazzo Te werden die Tour isten 
über die Platzabfolge des Per-
corso del  Pr incipe in die Stadt 
geführt . 

FLUSSRAUMMANTUA
STRATEGIEN UND PLANUNGEN ZUR AKTIVIERUNG DER UFERZONE MANTUAS

     

Linea (verde) e Mapp. 258 inseriti in
base all'estratto fornito con CDU
5716/03

Linea (verde) e Mapp. 258 inseriti in
base all'estratto fornito con CDU
5716/03

Linea (verde) e Mapp. 258 inseriti in
base all'estratto fornito con CDU
5716/03

Linea (verde) e Mapp. 258 inseriti in
base all'estratto fornito con CDU
5716/03

Linea (verde) e Mapp. 258 inseriti in
base all'estratto fornito con CDU
5716/03

BEI GOOGLE EARTH VERÖFFENTLICHTE FOTOS

VERANSTALTUNGSORTE FESTIVALETTERATURA

ÖFFENTLICHE GEBÄUDE

PARKPLÄTZE

DURCHGÄNGE STADTMAUER

PORTO 
MANTOVANO

SAN
GIORGIO

VIRGILIO

P
P

P P

P

BRESCIA VERONA

MODENA

PARMA

CREMONA

P

P

LIMITIERTER
VERKEHR

MASSENPLAN 1/10000

Q
ue

st
o

tr
at

to
di

co
nf

in
e

di
FG

è
st

at
o

sp
os

ta
to

a
m

et
à

fo
ss

o
[r

if.

fr
az

.t
o

PG
13

8
01

/0
1]

; t
al
e
m

od
ifi
ca

vi
en

e
rip

or
ta

ta
su

ll'
ad

ia
ce

nt
e

FG

79
.

Q
ue

st
o

tr
at

to
di

co
nf

in
e
di

FG
è
st

at
o

sp
os

ta
to

a
m

et
à

fo
ss

o
co

m
e
da

fr
az

.t
o

gi
à
ag

gi
or

na
to

su
l l
im

it
ro

fo
FG

80
[r

if.
f r
az

.t
o

PG
13

80
1
/0

1]

area ex mapp.246 del fg.61
soppresso ed unito all'adiacente
mapp.52 del fg.58 [rif. PG
4893/01]

area ex mapp.246 del fg.61
(adiacente) soppresso ed unito al
presente mapp.52 del fg.58 [rif. PG
4893/01]
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